
Bildungsreise “Leben mit den Folgen von Tschernobyl”
nach Minsk/ Gomel



Die Stadt Gomel gilt als eine der am meisten kontaminierten Gebiete durch die Tschernobyl-Katastrophe von 1986. Während der
einwöchigen Bildungsreise nach Minsk und Gomel werden wir uns mit den Folgen dieses Ereignisses beschäftigen und mit
Experten, Akteuren und Betroffenen sprechen. Folgende Programmpunkte sind geplant:

1.-3. Tag: Minsk
o Vortrag des Departments für die Liquidierung von Tschernobylfolgen im Notfallministerium
o Treffen mit dem Institut für Deutschland- und Europastudien sowie Teilnehmenden der Sommerschule “Belarus und

Tschernobyl: 30 Jahre nach dem Super-GAU” 2016
o Gesprächsrunde mit dem Verein “ÖkoBau” (Partnerverein des deutschen Vereins “Heim-statt Tschernobyl), Besuch einer

Siedlung von aus den kontaminierten Gebieten umgesiedelten Familien

4.-6. Tag: Gomel
o Vortrag des Departments im Gebietsexekutivkommitee der Region Gomel
o Treffen mit Teilnehmenden des journalistischen Projekts zu den Folgen von Tschernobyl in der Region
o Interview mit der Leiterin Frau Darja Bolotnikowa der Gomeler Stiftung “Gesundheit der Kinder”
o Gespräche mit Betroffenen
o Besuch eines Krankenhauses
o Treffen mit den leiblichen Eltern der nach Deutschland gereisten belarussischen Kinder

7. Tag: Abreise nach Hamburg

Bildungsreise “Leben mit den Folgen von 
Tschernobyl”

nach Minsk/ Gomel



Reisedatum: 12.06.-18.06.2017

Reisepreis: 980,- €

Teilnehmerzahl: mind. 10 Personen

Anmeldung: bis 31.01.2017

Enthaltene Leistungen: 

• Unterkunft und Halbpension (Frühstück und Mittag- oder Abendessen in Minsk und Gomel in ***-
Hotels (DZ, EZ-Aufschlag 25,- Euro )

• Reisekosten Hamburg-Minsk (Flug) / Minsk-Gomel (Bus)/ Gomel-Minsk (Bus)/ Minsk-Hamburg (Flug)

• Visum 

• Reiseleitung und Übersetzung

• Stadtführungen, Vorträge, Gesprächsrunden, Übersetzung 

• Honorare für die Referent/-innen und Übersetzerin 
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